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Leroy-Somer hat seit einigen Jahren zunehmenden Erfolg auf dem
Erdölmarkt! Diese Entwicklung ist kein Zufallsprodukt, sondern Ergebnis
eines seit Anfang der 90er Jahre eingeschlagenen Weges. Heute erfährt der
Bereich Erdöl von Leroy-Somer neue, entscheidende Entwicklungen.
Daniel Wartel, Direktor für industrielle Beziehungen von Leroy-Somer,
und Jean-Paul Godart, verantwortlich für den Erdölmarkt, haben uns die
großen Leitlinien ihres Projektes vorgestellt.

Ein komplexer Erdölmarkt 
Es wäre zu vereinfachend,
von einem einzigen
Erdölmarkt zu sprechen.
Die großen, weltweit
tätigen Erdölkonzerne sind
in 3 große Bereiche

organisiert: – Erschließung und Produktion
von Rohöl – Raffinieren und Vertrieb der
Kohlenwasserstoffe – Petrochemie.
Im Bereich der Investitionen ist diesen 3 Sek-
toren der intensive Einsatz von Subunter-
nehmern, im allgemeinen industrie parapétro-
lière genannt, gemeinsam. Die Betreiber, d. h.
die Erdölunternehmen, übertragen die Analyse
und die Realisierung großer Projekte (z. B. die
Realisierung einer Offshore-Plattform) an
Ingenieurbüros. Diese Büros wiederum wenden
sich an die betroffenen Montageunternehmen.
Und diese beauftragen im Bedarfsfall
Lieferanten von Antriebssystemen. Um jedoch
berücksichtigt zu werden, muß jeder
Subunternehmer zunächst auf der von dem
Betreiber erstellten Lieferantenliste erscheinen.
Er muß gelistet sein!
Eine einzige Baustelle kann daher für einen

Hersteller wie Leroy-Somer zu mehreren
hundert Angebotsanfragen von verschiedenen
Subunternehmern führen. Die genaue
Kenntnis der Entscheidungskette sowie eine
große Erfahrung auf dem Gebiet erweisen sich
daher als unabdingbar.

Ein internationaler
Bereich Erdöl
In einem derartigen Gesamtzusammenhang
haben nur die internationalen Konzerne mit
einem leistungsstarken Vertriebsnetz die
Möglichkeit, die bevorzugten Ansprechpartner
der großen Erdölunternehmen und der
Ingenieurbüros zu werden.
"Aufgrund seiner Aktivitäten ist Leroy-Somer
natürlich auf einer sehr großen Anzahl von
Märkten präsent. Unser Netz ist so organisiert,
daß es die spezifischen Anforderungen jedes
Herstellers und Endanwenders erfüllen kann.
Dennoch erfordern bestimmte Bereiche ergän-
zende Vorgehensweisen. Deshalb haben wir
einen spezialisierten Bereich Erdöl geschaffen,
der die Aktionen unseres Vertriebsnetzes
verstärkt" erläutert Daniel Wartel.
Der Bereich Erdöl von Leroy-Somer mit Sitz in
Courbevoie (Paris) hat zahlreiche Aufgaben: die
Präsenz von Leroy-Somer auf den von den
Betreibern erstellen Lieferantenlisten für jedes
weltweit identifizierte Projekt zu überprüfen,
regelmäßige Kontakte zu den für diesen Markt
Verantwortlichen bei den OEM-Herstellern zu
unterhalten, um den Fortgang der Projekte ent-
lang der gesamten Entscheidungskette sicher-
zustellen, die Informationen koordinieren, die
Analyse der spezifischen Anforderungen dieses
Sektors vervollkommnen und das Vertriebsnetz
bei seinem Vorgehen unterstützen. Das Endziel
ist dabei, dem Käufer, dem Ingenieurbüro und
dem Betreiber eine umfassende und optimierte
Dienstleistung zu bieten.

Ein Erdölclub
"Um uns noch stärker an unsere Kunden

anzunähern, haben wir uns entschlossen,

einen Erdölclub einzu-
richten, der zur Zeit aus
vier Dauermitgliedern
in Paris, Bordeaux, Lyon
und Mailand besteht",
erläutert Jean-Paul
Godart. "Dieser Club
wird sich demnächst
vergrößern, um unsere
Präsenz in Großbri-
tannien, den Niederlan-
den und den Ver-
einigten Staaten sicher-
zustellen (durch diese
Länder läuft ein Teil
unserer Entwicklung),
ohne jedoch unsere
internationale Abteilung
zu vernachlässigen, mit
der wir bereits über etablierte Strukturen für
die Betreuung der Projekte verfügen."

Ein aussichtsreicher Markt
Trotz einer Zeit, die wenig günstig erscheint,
mit einem Rohölpreis von 10 Dollar pro Barrel
(märz 99), ist der Bereich Erschließung und
Produktion mit einem weltweiten
Investitionsvolumen von 85 Milliarden Dollar
pro Jahr stark im Kommen. Eine
Herausforderung, der Leroy-Somer sich stellen
mußte! Das Unternehmen ist auch auf den
anderen Märkten präsent (Raffinieren und
Petrochemie), aber diese stellen nicht
dieselben Schwierigkeiten dar. Das
Vertriebsnetz übernimmt dort direkt die
unterschiedlichen Dienstleistungen für die
Kunden: Wartung, Instandsetzung und
Modernisierung der Anlagen oder sogar
Projekte der Energierückgewinnung.

Die Plattform

Der Erdölmarkt
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Generatoren 
Die Generatoren von Leroy-Somer aus der
Reihe PARTNER (bis zu 2500 kVA bei 1500
min-1) und POWER (bis zu 25 MVA bei 500
min-1), die zahlreiche Hersteller von
Aggregaten verwenden, sowohl mit Diesel-
motoren als auch mit Gasturbinen, bieten
Notstromversorgungen
für die Anlagen und
vervollständigen
auch den Energie-
bedarf der On-
oder Offshore-Ein-
heiten in Zone II oder
außerhalb der Gefahrenzone.

Motoren 
Die Baureihen FLSD (d. h. standardmäßig
EEx d II B T4) und FLSN (d. h. standardmäßig
Ex nA II T3) sind speziell konzipiert für die
Antriebe von Maschinen in den Zonen I und
II. Unsere Niederspannungsreihe deckt alle
Anforderungen von 0,18 bis 400 kW ab und
integriert serienmäßig die Mehrzahl der
Erfordernisse des Erdölmarktes, zusätzlich zu
der Graugußreihe FLS/FLSC (von 0,18 bis
750 kW) für die Anwendungen außerhalb
der Gefahrenzonen. Die Anpassungs-
fähigkeit der Produkte von Leroy-Somer an
die unterschiedlichen durch das Lastenheft
vorgegebenen Bedingungen ermöglicht die
Modifizierung unserer Baureihen nach den
verschiedenen Temperatur- (T3, T4, T5 oder
T6) oder Gasklassen
(A, B oder C). Dank
der Kenntnis der
Prozeßabläufe
unserer Partner
im Bereich Fer-
tigung (OEM-Her-
steller) können wir
auch bessere Lösungen für Anwendungen
wie Pumpen, Kompressoren, Lüfter, Hub-
anwendungen usw. anbieten.

Elektronik
Die Elektronisierung drehender Maschinen
(Anlaufgeräte und Frequenzumrichter) ist ein
Einsparungs- und Leistungsfaktor, den wir
zusätzlich zu unserer Motorenreihe anbieten.
Wir sind übrigens ein bevorzugter und
a n e r k a n n t e r
Partner für die
K o n z e p t i o n  
volls tändiger
Systeme, deren
Aufgabe die
Sicherstellung
des Betriebs
von Tiefbohr-
lochpumpen ist.

Leroy-Somer gehört zu den großen Lieferanten von ELF für die
Offshore-Plattformen. Frequenzumrichter der Reihe UMV zusammen
mit spezifischen Transformatoren übernehmen die Steuerung und den
Schutz der Tiefbohrlochpumpen, die eingesetzt werden, um die
Förderung des Erdöls zu aktivieren. Die vor Ort realisierte
Ingenieurarbeit umfaßt den Schutz der Leitung durch geeignete Filter.
Leroy-Somer gewährleistet auch die vorbeugende Wartung und die
Instandsetzung an diesen Standorten.

Elf Tchibouela im Kongo

Seit etwa 150 Jahren realisieren Ingenieure
technische Meisterleistungen, um eine welt-
weite Nachfrage nach Kohlenwasserstoffen
befriedigen zu können, die trotz der Krisen
noch immer weiter steigt! An der Schwelle des
21. Jahrhunderts steht die Erdölindustrie mehr
als je zuvor vor neuen wirtschaftlichen, ökolo-
gischen und technologischen Herausfor-
derungen. Die Offshore-Erschließung stellt
einen bedeutenden Markt für die industrie

parapétrolière dar. Im Jahre 1995 betrug der
Anteil der Produktion flüssiger Kohlen-
wasserstoffe auf dem Meer etwa 30% der
gesamten weltweit produzierten Menge.
Heute geht das Abenteuer weiter, und man
spricht verstärkt von tiefem Offshore, das mit
der Arktis einen der einzigen noch uner-
schlossenen Bereiche darstellt und von dem
man die Entdeckung größerer Vorkommen
erwartet.

Erschließung : eine permanente Herausforderung
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U n t e r n e h m e n s g r u p p e
MICHAEL WENIG AG, dem weltweiten
Marktführer bei Holzbearbeitungs-
maschinen.
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und eine strenge
Auswahl der einzelnen Baugruppen
ermöglicht heute WACO die Herstellung
der weltweit schnellsten und leistungsfähigsten
Hobelmaschinen.
Seit 1992 gehört WACO zur deutschen

Waco Jonsered AB

D as Unternehmen für mechanische
Konstruktionen WACO wurde 1918
von Albert J. Wahlbeck gegründet. Es

hat sich schnell entwickelt und wurde ein be-
deutendes Exportunternehmen. Seit den
Zwanziger Jahren wurden Maschinen von
WACO in die Niederlande, nach Rumänien,
Palästina, Südafrika, in die Vereinigten Staaten,
Chile und Peru geliefert. Die in langen Jahren
gesammelten Erfahrungen von WACO münden
heute in einen Park von CNC-Maschinen mit
großer Zuverlässigkeit und hoher Produktions-
kapazität.
Heute hat sich WACO im wesentlichen auf
schwere Hobelmaschinen mit Vorschubge-
schwindigkeiten von bis zu 300 m pro Minute
spezialisiert. Die Baureihe umfaßt unter ande-
rem auch Sägen und komplette Einheiten zur
Mechanisierung für die Holzindustrie.
Die Erhöhung der Produktionskapazität erfor-
dert Spindeln, deren Drehzahlen immer höher
und deren Massenträgheitsmomente immer
größer werden. Dies wiederum führt zu einer
Erhöhung der Leistungen und einer Ver-
ringerung der Bremszeiten. Die Spindel-
drehzahlen erreichen mittlerweile

6000 Umdrehungen pro
Minute mit einem großen Massenträg-
heitsmoment. Da ist es keine Kleinigkeit, die
Maschine im vorgeschriebenen Zeitraum (nor-
malerweise 10 Sekunden) anzuhalten. Die
Anforderungen an die Lebensdauer, Bremszeit
und Zuverlässigkeit der Bremsmotoren für den
Antrieb sind heutzutage enorm geworden.
Eine große Kompetenz, langjährige Erfahrung Leroy-Somer Bremsmotor FCPL

zum Antrieb der Spindeln.
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ständig steigenden Marktanforderungen bis in
das nächste Jahrtausend gerecht wird.

Haupteinsatzgebiete der DELTA BLOWER sind
die Umwelttechnik mit der Belüftung der
Belebtschlammbecken und Sandfänge, die
Wasserwirtschaft mit der Filterspülung und der
weite Bereich der Pneumatik mit der
Förderung von Schüttgütern aller Art.
Der zum Konzept der DELTA BLOWER passen-
de Elektromotor, die flexible Lieferbereitschaft,
weltweite Präsenz und die Qualitätssicherung
nach DIN / ISO 9001 des Unternehmens
LEROY-SOMER führen zu einer für beide
Seiten bedeutsamen Zusammenarbeit.

Außer den Drehkolbengebläsen werden in

Technischer Fortschritt für das
nächste Jahrtausend

I N F O S  A U S  D E U T S C H L A N D

INHALT

Anwendungen
- Technischer Fortschritt für das 

nächste Jahrtausend
- Elektromotore helfen Kölnarena 

reinigen
- Firma Hilge

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Leroy Somer GmbH
Eschborner Landstr. 166
60489 Frankfurt/Main
Tel.: 069/780708-39
Fax: 069/780708-51

Für weitere informationen :
Aerzener Maschinenfabrik GmbH
Reherweg 28
D-31855 Aerzen
Phone : ++ 49 / 5154-810
Fax : ++49 / 5154-81191
E-mail : aerzener@t-online.de
Internet : http://www.aerzener.com

D ie Aerzener Maschinenfabrik, gegrün-
det 1864, baut seit 1868
Drehkolbengebläse.

Das Unternehmen zählt zu den weltweit älte-
sten und größten Herstellern und ist
Marktführer in Europa. Technische Kompetenz,

erfahrene Mitarbeiter im Bau zweiwelliger
Drehkolbenmaschinen und ein ständiger
Dialog mit den Betreibern sichern auch in
Zukunft den technischen Fortschritt.

Mit der Aggregatebaureihe DELTA BLOWER ist
ein Entwicklungsschub verbunden, der den

Aerzen Schraubenverdichter und
Drehkolbengaszähler konzipiert, konstruiert,
gebaut und in alle Welt geliefert. In den
Bereichen Umwelttechnologie, Pneumatik,
Verfahrenstechnik, Chemie und Petrochemie
sind zweiwellige Aerzener Drehkolben-
maschinen Bestandteil modernster
Technologien.
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Mit 18.000 Sitzplätzen ist die Kölnarena in Köln-Deutz
Deutschlands größte Veranstaltungshalle. Hier jagt ein
Mega-Event das nächste: Konzert mit Pavarotti,
Eishockey-Spiele der Kölner Haie, Opernaufführung
"Aida" mit knapp 500 Darstellern. Manchmal bleiben
nur Stunden für den Umbau und für die Reinigung.
Dabei müssen die Dienstleister alles im Griff haben.
Wichtigste Voraussetzungen sind eine hochmotivierte
Mannschaft und ein zuverlässiger Maschinenpark: Hier
sind drei Hako-Scheuersaugmaschinen Hakomatic
1000, B 850 und B 450 sowie zwei Kehrsaugmaschinen
Hako-Jonas 950 im Einsatz. Und in den Hako-
Maschinen arbeiten Elektromotoren von Leroy-Somer.

Elektromotoren helfen 

Bei der im September 1998 eingeweihten
Kölnarena wurde ein vollkommen neues
privatwirtschaftliches Hallen-Konzept

realisiert. Die Veranstaltungshalle
einschließlich der Mantelbebauung wurde von
der Philipp Holzmann AG konzipiert und
gebaut, und sie wird von der hundertprozenti-
gen Holzmann-Tochter Kölnarena
Management GmbH betrieben. Dazu gehört
unter anderem die größte Gastronomie
Europas mit 60 Verkaufsständen für Speisen

und Getränke, mit einem Restaurant mit 400
Sitzplätzen, einem Bistro und mehreren Bars
sowie mit 60 Club-Logen und 100 Club-
Boxen.

Für das Facility Management der Kölnarena ist
die HSG Philipp Holzmann Technischer
Service GmbH verantwortlich und für die
Reinigung die zur HSG gehörende
Dienstleistungsfirma PSG Perfekt Service
GmbH. Diese erhielt den Auftrag gegen starke

Konkurrenz mit dem neuen Konzept der ergeb-
nisorientierten Reinigung, wobei der jeweils
gewünschte Sauberkeitsgrad in den unter-
schiedlichen Bereichen festgelegt wird.

Von den Reinigungsmaschinen wird höchste
Zuverlässigkeit und von Hako als Partner bei
der Maschinentechnik ein optimaler Service
gefordert. Die batteriebetriebenen Maschinen
sind häufig mehrere Stunden im Einsatz, das
heißt, sie fahren, werden geladen und wieder
gefahren. Und sie laufen praktisch jeden Tag.
Das sind mit die höchsten Anforderungen, die
bei der Reinigung an das Material gestellt wer-
den können. Da darf keine Maschine ausfallen,
und im Fall der Fälle muß der Hako-Service
innerhalb kürzester Zeit vorort sein, oder Hako
muß im Rahmen der Mobilitätsgarantie eine
gleichwertige Ersatzmaschine bereitstellen.
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Kölnarena reinigen

Denn eine Reklamation wegen mangelhafter
Reinigung (infolge Maschinenausfall) hätte für
alle Beteiligten äußerst unangenehme
Konsequenzen. PSG-Geschäftsführer Franz A.
Werner: "Eine Reklamation wäre hier tödlich."

Für den Service bei den Reinigungsmaschinen
ist das Hako-Vertriebs- und Servicezentrum
Rhein-Erft in Frechen bei Köln zuständig mit
dem Verkaufsberater Harald Görgens, den
Werner auch schon mal nachts anruft, wenn er
ein Problem hat. Görgens weiß, solange die
Hako-Maschinen einwandfrei laufen, kann er
ruhig schlafen. Und dabei kommt es auch auf
jeden einzelnen Elektromotor an! Die Antriebe
der eingesetzten Scheuersaugmaschinen liefer-
te Leroy-Somer.

Die Kehrsaugmaschinen Hako-Jonas 950 wer-

den eingesetzt, um den Grobschmutz aufzu-
nehmen. Das sind wendige batteriebetriebene
Fahrersitzmaschinen mit einer Arbeitsbreite
von 95 cm. Die Scheuersaugmaschinen dage-
gen schrubben naß und trocknen gleichzeitig
in einem Arbeitsgang den Fußboden, so daß er
unmittelbar nach dem Reinigen wieder began-
gen werden kann. Die enorm großen Flächen
der Kölner Veranstaltungshalle (Gesamtfläche
über alle Ebenen 83.700 m2) können nur
maschinell gereinigt werden, um die geforderte
Reinigungsqualität und die entsprechende
Optik zu erreichen. Selbstverständlich ist
zusätzlich auch noch Handarbeit erforderlich,
zum Beispiel auf den Zuschauerrängen zwi-
schen den Sitzen und auf den zahlreichen
Treppen.

Hako bezeichnet sich als "Dienstleister für den
Dienstleister", und das gilt hier in besonderem
Maße. Daß die Zusammenarbeit mit Hako her-
vorragend klappt, bestätigt der PSG-
Geschäftsführer: "Das ist eine optimale
Partnerschaft." Auch die langjährige
Zusammenarbeit zwischen Hako und Leroy-
Somer entwickelte sich positiv, vor allem auf
Grund der Produktvielfalt von Leroy-Somer
und der Flexibilität in der gezielten Anpassung
der Antriebe an die jeweiligen Einsatzfälle. 

Vom Frischwasserrtank aus wird die
Reinigsflüssigkeit (Wasser, in Verbindung
mit den auf die jeweilige Verschmutzung
abgestimmten Hako-Reinigungs- und
Pflegemitteln) nach vorne zu den
gegenläufig rotierenden Schrubb-
Bürsten geführt.
Der parabolisch geformte
Saugfuß nimmt das Schmutz-
wasser wieder komplett auf.

1

2

3
4

5
6

1. Frischwassertank (hier als
Flexwandausführung)
2. Schrubb-Bürsten mit aus-
kragendem Bürstenkopf
(hier Arbeitsbreite 650 mm)
3. Saugmotor

4. Bürstenmotor
5. Batterie 24V
6. Saugfuß mit hervorra-
gender Saugleistung auch 
in Kurvenfahrt.
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Fa. Hilge und Fa. Leroy Somer
eine langjährige, erfolgreiche
Partnerschaft

material und Roboterschweißungen perfektio-
niert wurde.

Heute finden HILGE-Pumpen nicht nur in der
gesamten  Getränketechnologie ihren Einsatz,
sondern in all den Verfahrenstechniken, in

denen Reinigbarkeit und  sterile Prozeß-
führung im Anforderungsprofil stehen.

So im Bereich der gesamten Lebensmittel-
technik, den Molkereien sowie  in Anlagen der
pharmazeutischen Industrie und Biochemie,
wo andere Gesetzmäßigkeiten und höhere
Sicherheitsmaßstäbe die Meßlatte sind.  

Industrielle Einsatzgebiete im Rahmen der
Textilindustrie, der Oberflächentechnik, der
Wasseraufbereitung sowie moderne Umwelt-
technologien, runden das Kerngeschäft dieser
Edelstahlkreiselpumpen ab.

Der klassischen Edelstahlkreiselpumpe, die
heute noch in vielen Anlagen standardisiert
ist, liegt das Konstruktionskonzept eines
Sondermotors zugrunde.
Dieser Sondermotor von Leroy Somer produ-

ziert ist ein Flanschmotor mit einer verlänger-
ten Spezialwelle aus Edelstahl. Die dadurch
entstandene kompakte Bauweise ist äußerst
servicefreundlich in Reparatur und Service.
Der eingeschlagene Weg, Motorflansche und
Wellenabmessungen bei unterschiedlichen

Leistungsgrößen zusammenzuführen schaffte
ein Baukastensystem mit allen positiven
Merkmalen, welche heute für eine optimale
Kundenbetreuung notwendig sind.

Um die Lieferzeiten zu reduzieren wurde von
leroy Somer in Abstimmung mit Hilge ein
Lager aufgebaut, das nicht nur komplette
Motoren vorrätig hält sondern auch Motorteile
- hier besonders die Sonderwellen.

Diese enge Zusammenarbeit zwischen Hilge
und Leroy Somer, die Sicherstellung kurzfri-
stigste Lieferzeiten jederzeit zu befriedigen
und die ausgezeichnete Teamarbeit beider
Firmen war einer der wichtigsten Schlüssel
zum Markterfolg.

P eter Hilge gründete 1862 seine Firma
in einer engen und winkeligen, kaum
drei Meter breiten Gasse der Mainzer

Altstadt.

Bereits 1865 konstruierte und lieferte Meister
Hilge die erste Weinpumpe der Welt, die
Rheinische Circularpumpe.

Es war eine Pumpe, die für die Zwecke der
Weinindustrie mit Vor- und Rückwärtsgang
zum Leerpumpen der Schläuche ausgerüstet
war.  Die erste Weinpumpe war auch die erste
Getränkepumpe der Welt. Mit ihr begann in
der Pumpenindustrie, die vorher
ausschließlich Wasserpumpen hergestellt
hatte, der Weg zu anwendungstechnischen
Spezialpumpen.

1875 entsteht bei Hilge der erste
Bierdruckregler mit einer Leistung von 20 hl/h,
der 1878 in Paris der Fachwelt vorgestellt wird
- eine ovale Schieberpumpe auf einem
Druckkessel montiert. Die Antriebswelle für
die Bierpumpe war mit einer separaten
Luftpumpe gekoppelt, die den  Druck im Faß
durch Nachspeisung von Luft regelte,
während die Mengeneinstellung durch langsa-
mes oder schnelles Drehen der Kurbel erreicht
wurde.

Pioniergeist und Wagnis waren für Hilge
immer eine treibende Kraft und die Pumpen
aus Mainz waren seit den 50er Jahren die
Brauereinormpumpen schlechthin.

Die unkonventionelle Walzstahlpumpe der
HYGIA®-Baureihe aus dem Jahre 1962 war
ein Meilenstein in der Entwicklung tiefgezoge-
ner Pumpen aus Cr-Ni-Mo-Walzstahl, eine
Philosophie, die auch heute noch Nachbauer
aus aller Welt ermuntert.

Eine Philosophie, die heute von Hilge durch
Verwendung von starkwandigem Walz-
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Die Gegend der großen italienischen Seen

Villa San Remigio, die Paläste der Borromeo
auf den Inseln, die Bronzestatue von San Carlo
Borromeo in Arona und das Schloß von
Massimo Visconti). Die Liste der Künstler und
bedeutenden Persönlichkeiten, die diese Orte
besuchten, ist lang: von Stendhal bis
Hemingway, von Leonardo da Vinci bis
Fogazzaro, der hier die Inspiration für sein
Meisterwerk fand, und von Königin Viktoria
bis zum König von Saudi-Arabien.
Heute ist die Gegend der beiden Seen zu
einem Fremdenverkehrszentrum für alle
geworden: Künstler auf der Suche nach
Inspiration, Familien auf Wochenendurlaub,
Kongresse und Pilgerreisen (angezogen von
den Heiligtümern und religiösen Symbolen,
die an diesen Orten zahlreich anzutreffen
sind; in dieser Gegend wurde San Carlo
Borromeo geboren), Sportler, die die phantas-
tischen Möglichkeiten nutzen, die das saubere
Wasser für alle Arten von Wassersport und die

Berge für Wanderungen und Bergsteigen in
allen Schwierigkeitsgraden bieten. Außerdem
lädt das Valgrande, das größte Stück
unberührter Natur Europas, zu einer
Besichtigung ein. Aufgrund seines extrem mil-
den Klimas spricht man vom Lago Maggiore
auch als dem "Garten Europas". Diese
Bezeichnung verdankt er dem Reichtum und
der Schönheit der Blumen und Pflanzen aller
Arten, die aus der ganzen Welt stammen.

Spiegelnde Wasserflächen umgeben von herrlichen Parkanlagen,
Klostergärten und Bergwanderwegen, von denen aus man die sie-
ben Seen, die Po-Ebene und die italienischen sowie die Schwei-
zer Alpen bewundern kann: In diesem Rahmen präsentieren sich
der Lago Maggiore mit der zweitgrößten Ausdehnung unter den
italienischen Seen und der Lago di Mergozzo, einer der sauber-
sten Seen der italienischen Halbinsel.

A m Lago Maggiore kann man sich von
den herrlichen Inseln verzaubern las-
sen, die zusammen mit den histori-

schen Schlössern von Cannero und der
kleinen Insel San Giovanni (wo Toscanini
lebte) ein malerisches Archipel bilden: die
Isola Bella mit dem Palazzo Borromeo (1670),
die Isola dei Pescatori mit ihrem Gewirr aus
typischen und malerischen Gäßchen sowie
die Isola Madre mit ihren weltberühmten
botanischen Gärten, die reich an seltenen
Pflanzenarten und freilebenden Tieren (Pfaue,
Papageien, Goldfasane usw.) sind. Diese

Gegend hat aber auch noch viele andere
Attraktionen zu bieten.
Sie war Schauplatz wichtiger Ereignisse, von
der Zeit des Feudalismus über die Renaissance
bis zum Kampf gegen die Österreicher. Eine
Gegend, die während vier Jahrhunderten
unter der Vorherrschaft großer italienischer
Familien stand, zunächst waren es die
Visconti und dann die Borromeo, die um sich
herum Schriftsteller, Maler und Architekten
scharten, die ein reiches kulturelles und künst-
lerisches Erbe hinterließen (zu dem historische
Villen gehören wie die Villa Taranto und die
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I m 19. Jahrhundert nahm das Familien-
unternehmen eine rasante Entwicklung.
So beschäftigt es 1870 nicht weniger als

5500 Mitarbeiter und ist in sehr unterschiedli-
chen industriellen Bereichen aktiv: Uhren-
produktion, Gießerei, elektrische Lampen,
Pumpen, aber auch Grammophone, Eisen-
waren oder Herstellung von Fahrradteilen.
1901 beginnt die Herstellung der ersten
Elektromotoren von Japy. Zwanzig Jahre später
entsteht eine neue Fabrik, die alle Aktivitäten

CEB (Constructions Electriques de Beaucourt) ist seit 1982 Mitglied der Unternehmens-
gruppe Leroy-Somer. Die Geschichte dieses Unternehmens reicht jedoch drei Jahrhunderte
zurück! Frédéric Japy richtete im Jahre 1772 die erste Produktionsstätte in Beaucourt ein.

im Bereich der elektrischen Maschinen zu-
sammenfaßt: Einphasen-, Zweiphasen- und
Dreiphasenmotoren, Drehwiderstände für
Motoren mit gewickeltem Rotor, Einphasen-
und Dreiphasengeneratoren, Frequenzum-
former 50 und 60 Hz und Ward-Leonard-
Aggregate.
In der Folgezeit setzt das Unternehmen seine
in zahlreichen industriellen Bereichen erwor-
bene Erfahrung um und entwickelt Motor-
reihen, die den Anforderungen spezieller
Anwendungen entsprechen. Dazu gehört bei-
spielsweise die Herstellung explosionsge-
schützter Motoren mit erhöhter Sicherheit
(1958) und der ersten Motoren für Torpedo-
antriebe (1978).
Das Jahr 1982 markiert einen Wendepunkt für
das Werk von Beaucourt. In kurzer Zeit wird
die Produktpalette mit den anderen Ferti-
gungsstätten der Unternehmensgruppe Leroy-
Somer abgestimmt. CEB fertigt fortan keine
Kleinmotoren mehr und konzentriert sich auf
seine ursprüngliche Stärke: die Konzeption

Drei Jahrhunderte indu

und Entwicklung von Motorreihen mit großer
Leistung für spezielle Anwendungen.
Ab 1990 wird das Unternehmen vollständig
reorganisiert, und bedeutende Investitionen
werden getätigt: neues Fertigungszentrum,
3D-Überwachung der Rohteile und der bear-
beiteten Werkstücke, neue Testplattform und
Übergang zur computergestützten
Produktentwicklung.
Von 1992 an ermöglichen diese neuen
Investitionen eine Leistungssteigerung der
wichtigsten Baureihen. Realisierung von
Baugrößen bis zu 450 und Überschreiten der
Megawatt-Grenze im Niederspannungs-
bereich. CEB fertigt beispielsweise
Bugstrahlruder-Antriebe mit einer Leistung
von bis zu 1300 kW.
Heute ist CEB auf zahlreichen speziellen
Märkten zu Hause: Chemie, Petrochemie,
Nahrungsmittelindustrie, Handelsmarine oder
dem wachstumsstarken Markt der Wind-
energienutzung.

Die europäische Richtlinie ATEX, die ab dem
1. Juli 2003 obligatorisch ist, führt eine neue
Klassifizierung der Gefahrenzonen für Gase
und auch für brennbare Stäube ein.

Hinsichtlich der Speicheranlagen für Getreide
hat sich Frankreich entschlossen, dieser
Richtlinie zuvorzukommen. Ab August 2000
müssen Silos mit einer Speicherkapazität über
15000 m3 ATEX entsprechen.
Den französischen Getreideproduzenten blei-
ben also nur noch wenige Monate, um ihre
Anlagen entsprechend den neuen Anforder-
ungen auszurüsten!
Um schnell auf diese spezifischen Anforde-
rungen reagieren zu können, stellt Leroy-Somer
eine umfassende Reihe von Motoren für staub-
haltige, explosive Atmosphären vor, die die
unterschiedlichen Anforderungen des europäi-
schen Gesetzgebers erfüllt: die Reihe FLSPX.
Auch andere Industriebereiche sind von dieser
neuen Richtlinie betroffen: Zuckerfabriken,
Brauereien, Gebäckfabriken, pharmazeutische
Industrie, ...

Französische Silos - Vorsprung vor ATEX

FLSPX
•CE-zertifiziert von einer gemäß INERIS zuge-

lassenen Organisation

•Garantierte maximale Oberflächentem-
peratur von 125°C bei den Grenz-
spannungen  400V ± 10%.

• Isolierstoffklasse F

•Zertifizierte PG-Verschraubung mit Zug-
entlastung

•Erhöhte Schutzart gegen Staub: IP 6x

•„Non-sparking“-Ausführung
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Variable Drehzahl und 
explosionsgeschützte 
Motoren: 
Garantierte Sicherheit

strieller Tradition!

Auf dem Gebiet der Papierindustrie, wo wir
häufig Versorgungsspannungen über 500 V
antreffen, können durch die Einführung dreh-
zahlveränderbarer Antriebe bestimmte
Störungen entstehen, wie beispielsweise der
vorzeitige Verschleiß der Lager bei den
Motoren.
Nach verschiedenen Studien stellte CEB in
Zusammenarbeit mit der schwedischen
Niederlassung von Leroy-Somer einen neuen

Lösungsansatz für dieses Problem vor: die für
die Papierindustrie bestimmten Motoren wer-
den mit einer auf Höhe der Lager isolierten
Welle ausgestattet.
Heute geht Leroy-Somer weiter und präsen-
tiert eine neue Motorreihe mit großer Leistung,
die auf die Anforderungen drehzahlveränder-

barer Antriebe abgestimmt ist: die Reihe
FLSMV.
Ergänzend zu der Reihe LSMV und zusammen
mit dem Frequenzumrichter UMV 3301 bietet
Ihnen diese neue Reihe eine umfassende und
vollkommen zuverlässige Lösung!

Eine Antwort für die schwedische Papierindustrie

Konstantes Nennmoment bei einem
Drehzahlbereich von 1 zu 2.

Austauschbarkeit * 
mit einem FLS-Motor 
der gleichen Leistung 
und festen Drehzahl

Verstärkte Isolierung

Erhöhte thermische Reserve

Impulsgeber, Fremdbelüftung

* Ausnahme: P= 200 kW / 4- polig: -FLS-Gehäuse / Baugröße = 315 LB – -FLSMV Gehäuse / Baugröße = 355 LA

FLSMV (160 …… 500 kW)

FLSD

Diese Broschüre hat rein informativen
Charakter. Darin enthaltene Angaben
und Photos sind unverbindlich und
für Leroy-Somer nicht bindend.
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LEROY-SOMER
Bld Marcellin Leroy, 1
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Koordination und Layout :
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Redaktionsmitglieder:
Fr. Galais, A. Galloway, P. Hellstrand,
J. Laureys, M. Oosterlynck, O. Powis,
A. Rostain, G. T. Sørensen, V. Viccaro.

Nach Durchführung zahlreicher Tests unter
strengsten Bedingungen garantiert Leroy-
Somer für die Leistungen des Motors FLSD bei
Frequenzumrichterbetrieb.
Weitere Informationen dazu entnehmen Sie
bitte unserem Informationsblatt (zur Zeit lie-
ferbar in Französisch und Englisch), das wir
Ihnen auf Anfrage gerne zusenden.

•Bei schwierigen Umgebungsbedingungen
einsetzbar: Gehäuse, Lagerschilder und 
Klemmenkasten aus Grauguß

•Zuordnung von Leistung und Baugröße stan-
dardisiert

Kurz beleuchtet: Thema Sicherheit



Unter allen Umständen 
unempfindlich gegenüber Störungen !

Unempfindlich bei Spannungsabfällen
und -ausfällen
Der UMV 3301 wurde für den Betrieb in
industriellen Umgebungen mit Störein-
wirkungen speziell verstärkt und über-
nimmt so in allen Situationen die
Steuerung Ihres Antriebssystems: :
• automatische Anpassung der Drehzahl

in Abhängigkeit des Spannungsabfalls,
• Aufrechterhalten der Motorsteuerung

während der Störung,
• beim Wiederanlauf automatische Fixier-

ung des Sollwerts auf die berechnete
Drehzahl.

Energieeinsparung
Den Durchsatz einer Pumpe, eines
Lüfters oder eines Kompressors über den
Öffnungswinkel von Ventilen oder Klap-
pen zu steuern ist gleichbedeutend mit 
Energieverschwendung. Durch die An-

passung der Motordrehzahl an die Erfor-
dernisse der Anwendung realisiert der

UMV 3301 unmittelbar Einsparungen.

Vielfach einsetzbar
Der UMV 3301 bietet 3 serienmäßig inte-
grierte Steuerverfahren:
• vektorielle Steuerung mit offenem

Regelkreis,
• vektorielle Steuerung mit geschlosse-

nem Regelkreis,
• Spannungs-/Frequenzkennlinie.

Die Leistungen des Antriebssystems kön-
nen somit problemlos an jede Anwendung
angepaßt werden.

UMV 3301, der Frequenzum-

richter für Asynchronmotoren

von 55 bis 500 kW.

Weitere Informationen finden Sie in 
unserem technischen Katalog 
(bitte anfordern).
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